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HOTELS

Centrale Palace, Palermo S. 36
Aristokratisches Wohnen in einem 
opulenten Palazzo des 18. Jh.
Elimo, Erice S. 49
Zimmer mit Panoramablick.
Villa Athena, Agrigent S. 69
Hotel beim Concordia-Tempel.
Gran Bretagna, Syrakus S. 88
Eine kunstvolle Unterkunft.
San Domenico Palace Hotel, 
Taormina S. 114
Luxus im Dominikanerkloster.

RESTAURANTS

Altri Tempi, Palermo S. 37
Palermitaner Spezialitäten.
Trattoria del Porto, Trapani S. 51
Feinste arabische Küche.
Porta Marina, Syrakus S. 89
Meeresfrüchte in schickem 
Palazzo.
Maffei’s, Taormina S. 114
Feinschmeckerlokal 
für Wein kenner.
Filippino, Lipari S. 124
Fisch und köstliche Desserts.

MÄRKTE

Mercato del Capo, Palermo S. 33 
Der schönste Markt Palermos. 
Pescheria, Catania S. 99
Berühmter historischer 
Fischmarkt.

AUSBLICKE

Erice S. 47
Blick auf Trapani und die Küste.
Torre Pisana, Enna S. 72
Fernsicht bis zum Ätna.
Castello Eurialo, Syrakus S. 88
Antike Festung mit Blick 
zum Meer.
Teatro Greco, Taormina S. 111
Die schönste Kulisse der Welt.

FESTE

Processione dei Misteri, 
Trapani S. 49
Die Leidensgeschichte Christi wird 
nachgespielt (März/April).
Orestiade, Gibellina S. 61
Theaterfestspiele (Juli-Sept.).
Palio dei Normanni, 
Piazza Armerina S. 74
Historische Kampfspiele (August).
La Scala illuminata,
Caltagirone S. 78
Feier für San Giacomo (Juli).

KIRCHEN

Cappella Palatina, Palermo S. 22
Leuchtende Mosaikbilder.
Oratorio di San Lorenzo, 
Palermo S. 29
Üppiges Meisterwerk Serpottas.
Cattedrale Santa Maria Nuova, 
Monreale S. 38
Ein herrlicher Mosaikzyklus.
Duomo, Syrakus S. 83
Dom und Tempel in einem.
Duomo di San Giorgio, 
Modica S. 93
Sizilianischer Barock in 
Vollendung.

MUSEEN

Museo delle Marionette, 
Palermo S. 29
Die Puppen tanzen im Museum.
Galleria Regionale della Sicilia, 
Palermo S. 30
Umfangreiche Sammlung 
des 13.–18. Jh. 
Museo Archeologico Regionale
Paolo Orsi, Syrakus S. 87
Die Archäologie von Syrakus.

WALLFAHRTSKIRCHEN

Santuario di Santa Rosalia, 
Monte Pellegrino, Palermo S. 35
Heiligtum der Patronin Palermos.
Santuario della Madonna delle 
Lacrime, Syrakus S. 87
Eine wundertätige 
Madonnen figur.
Santuario della Madonna del 
Tindari, Tindari S. 125
Kirche auf dem Felsen von Tindari.

KUNSTWERKE

Flämische Gobelins, Museo degli 
Arazzi Fiamminghi, Marsala S. 55
Kunstvolle Wandteppiche.
Gibellina S. 61 
Mahnmal des Erdbebens von 1968.
Villa Romana del Casale, 
Piazza Armerina S. 74
Mosaike in einer römischen Villa.
Scalinata, Caltagirone S. 78
Majolikatreppe mit bunten Stufen.

TEMPEL

Segesta S. 44
Tempel in idyllischer Landschaft.
Selinunt S. 57
Europas größtes Ausgrabungsfeld.
Valle dei Templi, Agrigent S. 64
Einzigartige Tempelanlagen.

TIPPS
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Die Top Tipps führen Sie zu den Highlights

ADAC Reiseführer

von Gisela Buddée
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Sizilien (ital. Sicilia) – wie nah ist diese In-
sel, doch zugleich so fremd und so aufre-
gend widersprüchlich. Von den Griechen 
wurde sie Trinacria genannt, die Drei- 
eckige. Sie ist die größte Insel des Mittel-
meeres und liegt mit ihren drei Kaps wie 
ein eckiger Ball vor dem italienischen 
Stiefel. Trinacria – das antike Emblem 
zeigt die Insel mit drei laufenden Beinen 
und dem schlangenhaarigen Haupt der 
Gorgo Medusa – hat heute noch Bedeu-
tung, nicht nur als Souvenir. In der Antike 
schützten Tonreliefs mit dem Haupt der 
Medusa, bei deren Anblick die Feinde 
versteinerten, die Tempel Siziliens. Ähn-
lich angsteinflößend gebärdet sich heute 
noch der Ätna, zugleich als größter ak-
tiver Vulkan Europas gefürchtet und von 
den Sizilianern stolz und liebevoll Mongi-
bello, ›Berg der Berge‹, genannt.

Augen-Blicke
Dem Urlauber bietet sich Sizilien in einer 
Folge von Bildern dar, die von faszinieren
den Kontrasten, von bewegender Schön-
heit, romantischer Rauheit und unvermit-
telter Härte geprägt sind.

Verspielte Barockkuppeln schweben 
in Ragusa wie leichte Kronen über wuch
tigen Felsen. Bei Piazza Armerina staunen 
Besucher der Villa Romana del Casale 
über die Bilderfülle spätantiker Mosaiken. 
An Sommerabenden erwachen in Aci- 
reale die kindergroßen Pupi, die sizilia-
nischen Marionetten, zu kämpferischem 
Leben. Über kleinen Sandbuchten am 
Capo San Vito weht der Duft frischer 
Tintenfische aus winzigen Strandrestau-
rants. Mit ernsten Gesichtern schieben 
Menschen in Palermo schwere Prozessi-
onswagen zu Ehren ihrer Schutzheiligen 
Santa Rosalia durch die Straßen. In Taor-
mina rührt der Ausblick von den Rängen 
des antiken Theaters auf den schneebe-
deckten Ätna zu dichterischen Gedan-
ken. Zwischen mächtigen Tempelsäulen 
in Segesta verlieren Menschen sich in 
einer weiten, nach Thymian duftenden 
Landschaft. An der Küste bei Aci Castello 

Links oben: Antike Bademode des 4. Jh. – die 
Bikini-Mädchen der Villa Romana del Casale
Links unten: Triumph der griechischen Bau-
kunst – der Concordia-Tempel in Agrigent
Rechts oben: Traumhafter Ausblick von der 
Terrasse des Hotels Raya, Isola di Panarea
Rechts unten: Schön und doch gefährlich –  
Taormina und der qualmende Ätna

Sizilien Impressionen
Trinacria – wundersames Geschenk der Götter

6
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tanzt die sizilianische Jugend in einer 
riesigen Freiluftdiskothek unter Palmen. 
Wissenschaftler aus aller Welt reden sich 
im mittelalterlichen Bergstädtchen Erice 
bei kühlem Inselwein die Köpfe heiß.

Landschaftskompositionen
Eine Sizilienreise ist eine unaufhörliche 
Wanderung durch die Zeitgeschichte – 
von der Antike bis in die Gegenwart und 
durch Landschaften, wie sie unter-
schiedlicher kaum sein können. Wander- 
und Reitwege ziehen sich durch die Ma
donie, die grüne Gebirgskette im Nor-

den, wo man auf Marder und Murmel-
tiere trifft und bei Castelbuono auf eine 
besondere Eschenart, aus der Manna 
gewonnen wird. Und im Winter kann 
man an den Hängen des Ätna Ski laufen.

Die Mandelblüte verzaubert im Fe-
bruar die Insel, im Frühling verwandeln 
sich die beinah kahlen Hänge in ein far-
benprächtiges Blumenmeer, Orchideen 
wachsen bei Syrakus und Caltagirone in 
unvorstellbarer Vielfalt. Im Sommer fär-
ben Getreidefelder das Landesinnere 
gelb, nur unterbrochen von Olivenhai-
nen, und an der Ostküste leuchten Zitro-
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nen und Orangen durch dichtes Grün. 
Der Westen gehört dem Wein und den 
Salinen, deren Salzhügel die Sonne mal 
weiß erstahlten lässt, mal rosa färbt.

Taucherparadiese liegen vor der Insel 
Ustica bei Palermo, Höhlen und Grotten 
vor den Isole Eolie (Äolischen Inseln), die 
wie Fantasiebilder der ›Odyssee‹ aus dem 
Meer aufsteigen. Wer den Gipfel des  
Stromboli erklommen hat, um den stets 
feuerspeienden Vulkan zu erleben, wird 
auch den Blick auf Cefalù und über die 
Meerenge von Messina auf die kala-
brische Küste nicht vergessen.

Gedankensprünge
Sizilien, ein armes Land? – Verwundert 
schaut der Fremde in die Auslagen der 
Juweliere und Modegeschäfte in Paler
mo, Syrakus oder Catania. Das Unwesen 
der Mafia? – Aus Sicht der Besucher blüht 
es im Verborgenen, für die Sizilianer ist es 
immer noch ernste Realität, trotz der 
großen Erfolge, die beim Kampf gegen 
das organisierte Verbrechen verzeichnet 
werden konnten: Mächtige Mafia-Bosse 
wurden hinter Gitter gebracht, und in 
Palermo gewinnt die Anti-Schutzgeldbe-
wegung Addiopizzo immer mehr Anhän-
ger. Heißblütige Sizilianer, überschäu-
mende Lebensfreude? – Mit Erstaunen 
registriert der Reisende eine ganz andere 
sizilianische Grundstimmung, eine char-
mante Kombination aus Freundlichkeit, 
Stolz und Melancholie, die jedoch im 
Kreis der Familie und Freunde in eine 
fröhliche Oper des Wohlbefindens um-
schlägt. Und die einst viel beschworene 
Rückständigkeit Siziliens? – Sicher sitzen 
in manchen Dörfern die Männer noch 

heute abends gemeinsam auf der Piazza, 
während zu Hause die Mamma als eigent-
liches Oberhaupt der Familie den Ton 
angibt. Aber zugleich ist Sizilien längst 
vom Bewusstsein und Lebensstil, den 
Werten und Wünschen einer modernen 
Konsumgesellschaft durchdrungen.

Im Labyrinth der Vergangenheit
Doch zunächst ein Blick in die Tiefen der 
Vergangenheit: Sizilien war über Jahrtau-
sende ein Spielball zahlreichen Eroberer. 
In der unglaublich reichen Literaturge-
schichte der Insel sind Glanz und Last der 

8
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dertelangen Joch der Eroberten und Ge-
knechteten nicht entwickeln, an ihre Stel- 
le trat ein unerschütterlicher Stolz.

Sizilien und seine wechselvolle Ge
schichte erklären sich aus der zentralen 
Lage im Mittelmeerraum. Die Insel ge
hört geologisch und geographisch zum 
italienischen Festland. Ein nur 3 km brei-
ter Grabenbruch, die Straße von Messina 
(Stretto di Messina) genannte Meerenge, 
trennt die Gebirge Nordostsiziliens von 
Kalabrien. Andererseits liegt die Westküs

Links: Opernreife Lichteffekte – nächtliches 
Feuerspektakel am Stromboli, Isole Eolie
Rechts oben: Barocke Eleganz – der Duomo 
Santa Maria delle Colonne von Syrakus
Rechts Mitte: Sizilianisches Idyll – pracht-
voller Orangenhain mit Vulkanblick
Rechts unten: Goldenes Himmelszelt – die 
Mosaike der Cappella Palatina in Palermo

Geschichte so präsent wie die Probleme 
der Gegenwart. Luigi Pirandello, der Dich
ter aus Agrigent, stellte in seinen Werken 
Wahrnehmung und Wirklichkeit in Frage. 
Giuseppe Tomasi di Lampedusa schil
derte Tragik und Hoffnungslosigkeit im 
Kampf um den Erhalt einer veralteten 
Gesellschaftsordnung. Und Giovanni Ver
ga widmete sich dem Schicksal der Bau-
ern. Mediterrane Leichtigkeit konnten die 
Gedanken der Dichter unter der sengen
den Sonne Siziliens und dem jahrhun-
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te Siziliens bei Trapani nur 140 km vom 
antiken Karthago in Afrika entfernt, und 
Gibraltar ist nicht weiter entfernt als die 
ägyptische Metropole Kairo. Das machte 
die Insel naturgemäß zu einer Drehschei
be zwischen Okzident und Orient.

Die Griechen kolonisierten Sizilien, und 
sie gründeten Syrakus, eine der mächtigs
ten Städte des Altertums. Im griechischen 
Theater wohnte einst Euripides den Ur
aufführungen seiner Stücke bei. In Agri-
gent vermittelt das Tal der Tempel noch 
heute einen unvergesslichen Eindruck 
von Macht und Reichtum dieser Siedler.

Die Römer fanden in Sizilien die Korn-
kammer ihres Imperiums. Sizilien war ihr 
Schlüssel zur Weltmacht, doch sie beu-
teten die Insel und ihre Bewohner gna-
denlos aus. Sie bauten Theater und 
schmückten ihre Landvillen mit kostba
ren Mosaiken. Die Hinwendung zum 
Christentum schließlich ist durch die 
Umwandlung von Tempeln zu Kirchen in 
Syrakus und Agrigent sowie durch aus-
gedehnte Katakomben dokumentiert.

Die Araber verwandelten die Insel 
nach ihrer Eroberung in eine blühende 
Oase. Palermo, die neue Hauptstadt, soll

te alsbald Cordoba an Schönheit und 
Bagdad an Größe weit übertreffen.

Als Papst Nikolaus II. befand, die kirch-
liche Oberhoheit solle nicht länger bei 
Byzanz liegen, sandte er die Brüder Roger 
und Robert Guiscard aus, Sizilien zu er- 
obern. Die Normannen verwirklichten 
fortan eine tolerante Mischkultur, deren 
unermesslich reiche Kunst in Palermo 
und Monreale zu erleben ist. 

In Enna, das auf einer 931 m hohen 
Felskuppe in der Mitte Siziliens über 
fruchtbarem Hügelland thront, wurde 
schon in vorgriechischer Zeit die Göttin 
der Fruchtbarkeit verehrt. Die grie-
chische Demeter hat das Korn zuerst 
nach Sizilien gebracht. Von Resten ihres 
Tempels über die Araberfestung bis zum 
Wohnturm Friedrichs II. liegt Geschichte 
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Links oben: Kletterin in Mondello – Free-
climbing am Steilhang mit Meerblick
Links unten: Stromboli voraus – Schiffstour 
durch die blauen Gestade der Isole Eolie 
Rechts oben: Seliges Selinunt, göttliche 
Spielwiese  – Tempel mit Blick aufs Meer
Rechts Mitte: Charaktervoll und farbenfroh 
– Muscheln nach Art der  Cucina siciliana
Rechts unten: Mit der Vespa zum Strand – 
jugendliche  Sizilianer in Mondello

auch hier nah beieinander. Der berühmte 
Staufer hinterließ auf seiner Heimatinsel 
ausschließlich wuchtige Festungen wie 
das Castello Ursino in Catania und das 
Castello Maniace in Syrakus.

400 Jahre unter spanischer Herrschaft 
brachten dann Elend, Unterdrückung, In-
quisition – und üppigsten Barock, der 
heute noch das Gesicht vieler siziliani
scher Städte prägt. 

Hinter jeder Kurve – ein Traum
Auch das 20. Jh. hat mit Industrieanlagen 
für Schwefel und Erdöl und öden Hoch-
hausvierteln deutliche Spuren hinterlas-
sen. Es hat aber auch Entscheidendes für 
die Erhaltung und Wiederherstellung der 
Kunst- und Kulturschätze geleistet, so-
dass Städte wie Palermo, Catania und 
Ragusa im 21. Jh. in neuem Glanz erstrah-
len. Die glitzernden Juwelen Siziliens wie 
Syrakus, Noto und die Villa Romana del 
Casale gehören heute zum UNESCO-
Weltkulturerbe. Auch zum Thema Reisen 
und Genießen hat Sizilien viel beizutra-
gen: Es gibt traumhaft schöne Hotels in 
alten Stadtpalästen und Landsitzen, Wein

11

gütern und Salinen mit Gourmetküche 
und Gästezimmern, jede Menge Wander- 
und Radstrecken mit Blick auf Ätna und 
Steilküste, viele malerische Strände, idyl-
lische Inselparadiese und sogar trubelige 
Vergnügungsparks. Auch wenn nicht je-
der Urlauber, jährlich kommen 10 Mio. aus 
aller Welt, auf den Spuren Johann Wolf-
gang von Goethes reisen möchte, am En-
de wird er dem Dichter zustimmen, der 
einst schrieb: »Italien ohne Sizilien macht 
kein Bild in der Seele«.
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rinth etc. besiedeln die Ost- 
und Südküste Siziliens und 
gründen Naxos (735), Syra-
kus (734), Zankle (Messina, 
730), Katane (Catania, 729), 
Akragas (Agrigent, 582). Mit 
der Bevölkerung im Inselin-
neren und den Phöniziern an 
der Westküste wird Handel 
getrieben. Der Überschuss 
aus der Landwirtschaft wird 
nach Griechenland und auch 
nach Karthago exportiert. 
Gesandtschaften fahren zu 
den heimischen Götterfes
ten, und an den Wettkämp-
fen in Olympia nehmen 
selbstverständlich auch sizi-
lianische Griechen teil. 
575 v. Chr.    Syrakus errich-
tet als erste Stadt ihrem Gott 
Apollon einen Tempel.
ab 570 v. Chr.    Mit Phalaris 
von Akragas (570–550) be-
ginnt die Zeit der Tyrannen, 
der Alleinherrscher, – eine 
Blütezeit der sizilianischen 
Städte. Die fortschreitende 
Landnahme durch die Grie-
chen fordert Konflikte mit 
den Phöniziern heraus, unter 
denen die Volksgruppe der 
Karthager allmählich eine 
Vorrangstellung gewinnt.
480 v. Chr.    Kampf um die 
Vorherrschaft im Mittelmeer
raum. In der Schlacht von 
Himera siegen die siziliani
schen Griechen über die Kar
thager. Bei Salamis werden 

Vor- und  
Frühgeschichte
um 6000 v. Chr.    Felsmale-
reien und Ritzzeichnungen 
in den Addaura-Grotten am 
Monte Pellegrino (Palermo) 
und auf der Insel Levanzo 
(Trapani) zeugen von der 
frühen Besiedlung Siziliens.
5000–3000 v. Chr.   Erste be
festigte Siedlungen entste-
hen. Funde noch unge-
brannter Keramik dokumen
tieren die Existenz verschie
dener Kulturformen, z. B. der 
Stentinello-Kultur.
3000–1000 v. Chr.   Während 
der Kupfer- und Bronzezeit 
wandern nacheinander indo
germanische Stämme ein: 
Sikaner, Sikuler und Elymer. 
Es bestehen rege Handels-
beziehungen mit Mykene 
und anderen Mittelmeerre
gionen. Nekropolen bei Pan
talica, Thapsos etc. weisen 
reiche Funde an Keramik, 
Schmuck und Geräten auf.
um 1000 v. Chr.     Die aus 
dem heutigen Libanon stam
menden Phönizier gründen 
Handelsniederlassungen an 
Siziliens Küsten, u. a. Motya 
(Mozia), Panormos (Palermo) 
und Solus (Solunto).

Griechische Epoche
8./7. Jh. v. Chr.   Griechen aus 
Chalkis (Euböa), Naxos, Ko-

die Perser von der griechi-
schen Flotte geschlagen.
480–400 v. Chr.     Acht mo-
numentale Tempel entste-
hen in Akragas. Syrakus ent-
wickelt sich unter Gelon und 
Hieron I. zu einer bedeuten-
den Metropole. Die Städte 
sind Zentren griechischer 
Kultur und Wissenschaft.
ab 470 v. Chr.    Immer wie- 
der werden die Tyrannen von 
Akragas und Syrakus vorüber
gehend von demokratischen 
Regierungen abgelöst.
415–413 v. Chr.  Athen be
gibt sich während des Pelo
ponnesischen Krieges auf 
eine sizilianische Expediti-
on, um seine Vormachtstel-
lung zu behaupten, wird je-
doch im Hafen von Syrakus, 
welches Athens Gegner 
Sparta nahesteht, vernich-
tend geschlagen.
409–405 v. Chr.    Die Kartha-
ger erobern Selinunt, plün-
dern Akragas und belagern 
Syrakus.
405–367 v. Chr.     Unter Dio-
nysios I., der auch die Kar
thager entmachtet, ist Syra
kus eine der größten und 
mächtigsten Städte der da-
maligen Welt. 
344–337 v. Chr.    Timoleon 
von Korinth macht der Ty-
rannis und Anarchie auf Sizi-
lien vorläufig ein Ende. 

Römische Epoche
264–241 v. Chr.    Erster Pu-
nischer Krieg. Rom schlägt 
die Karthager bei Lilybae-
um (Marsala). 261 erobern 
römische Truppen Akragas, 
254 fällt dann Panormos (Pa
lermo) in ihre Hände. Mit  
Ausnahme von Syrakus, dem 
Herrschaftsbereich Hierons II., 

Geschichte, Kunst, Kultur im Überblick
Griechische Tempel, römische Theater und  

normannische Paläste

Meisterwerk der griechischen 
Architektur – Herakles-Tempel 
von Agrigent (um 500 v. Chr.)
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Normannisch- 
staufische Epoche
1060/61    Papst Nikolaus II. 
belehnt die Brüder Roger 
und Robert Guiscard aus 
Hauteville (Normandie) no-
minell mit Süditalien und 
Sizilien. Doch erst beim drit-
ten Versuch gelingt Roger 
die Eroberung von Messina.
ab 1072    Die Normannen 
nehmen Palermo ein, ab 
1091 ist ganz Sizilien unter 
ihrer Herrschaft. Gegen Tri-
butzahlungen erhalten die 
Bewohner Glaubensfreiheit 
und innere Autonomie. Ro
ger I. erweitert seine Streit-
kräfte um moslemische Sol-
daten und schließt 1075 
einen Freundschaftsvertrag 
mit Tunis. Franzosen und 
Lombarden werden in ho- 
he Verwaltungsämter beru-
fen. Byzantinisch-griechische 
und arabische Elemente 
werden in Kultur und Staats-
führung integriert, zugleich 
beginnt eine Rechristiani-
sierung in römisch-katholi-
scher Richtung.
1101–1154    Nach dem Tod 
Roger I. wird sein Sohn Ro
ger II. Nachfolger – bis 1112 
zunächst von seiner Mutter 
vertreten. Roger II. wird 1130 
zum König von Sizilien ge-
krönt. Seinen Herrschafts
bereich dehnt er auf Unter-
italien und Nordafrika aus. 
Der König macht Palermo 
zum Zentrum der Wissen-
schaften, er lässt die Schrif-
ten Platons und Euklids 
übersetzen und fördert die 
Entstehung eines geogra- 

Stützpunkt gegen Nordafri
ka. Die Hinwendung zum 
Christentum manifestiert 
sich in den zu Kirchen um-
gestalteten Tempeln. In Tau-
romenion (Taormina) wird 
der Isis-Tempel zur Kirche 
des hl. Pancratius umgestal-
tet, die Tempel von Segesta 
und Himera werden von 
christlichen Gemeinden be-
sucht. Weitläufige Katakom-
ben entstehen in Modica, 
Syrakus und Palermo.
663–668    Der oströmische 
Kaiser Konstans II. verlegt 
seine Residenz von Konstan
tinopel nach Syrakus. Nach 
der Ermordung des 38-Jäh-
rigen erklärt sein Sohn er-
neut Konstantinopel zur 
Kapitale.

Arabische Epoche
827–1072    Die arabische Er
oberung Siziliens beginnt 
mit einer Invasion bei Lily-
baeum (Marsala). 831 folgt 
Palermo, 859 Enna und 878 
Syrakus. Taormina unterliegt 
der arabischen Belagerung 
902 als letzte Stadt. Die ara-
bische Herrschaft ist milde 
und tolerant – auch in Be-
zug auf andere Religionen. 
Kluge Steuerpolitik führt zu 
wirtschaftlicher Blüte, die 
Insel wird in eine landwirt-
schaftliche Oase verwan
delt. In der Hauptstadt Pa
lermo entstehen zahlreiche 
Moscheen.
1038    Maniakes, Feldherr 
des byzantinischen Kaisers 
Michael IV., erobert Syrakus 
und Umgebung. 

wird Sizilien Provinz des Im-
perium Romanum.
218–201 v. Chr.   Zweiter Pu
nischer Krieg. Nach dem Tod 
Hierons II. verbündet sich Sy
rakus mit den Karthagern. Die 
als uneinnehmbar geltende 
Stadt – die Verteidigungsan
lagen hatte Archimedes ge-
plant – wird 212 nach langer 
Belagerung durch die Rö-
mer unter Marcellus erobert 
und geplündert. 
ab 210 v. Chr.    Sizilien avan
ciert zur römischen Vorrats-
kammer – verwaltet von rö-
mischen Statthaltern. Die 
neuen Herren schmücken 
ihre riesigen Landgüter, die 
Latifundien, mit prächtigen 
Villen.
135 und 104 v. Chr.    Im Ers
ten und Zweiten Sklaven-
krieg rebellieren die Leib
eigenen. Die Römer können 
die Aufstände erst nach 
Jahren niederschlagen.
70 v. Chr.   Cicero klagt Gai-
us Verres, den Statthalter 
Siziliens, wegen Unterschla-
gung und Kunstraubes an.
44 n. Chr.    In Syrakus grün-
det der hl. Marcianus die ers
te christliche Gemeinde des 
Abendlandes.
3./4. Jh.    In Casale bei Piaz
za Armerina entsteht eine 
prunkvolle römische Villa 
mit kostbaren Mosaiken. 
Anderenorts werden Aquä-
dukte, Theater und Amphi
theater errichtet.
440    Ende der Römerzeit. 
Die Vandalen unter Geiserich 
fallen in Sizilien ein, das sie 
von 468 bis 476 beherrschen.
476–535    Herrschaft der 
Westgoten und anschlie
ßend der Ostgoten. Der sizi-
lianische Adel wandert nach 
Konstantinopel aus. 

Byzantinische Epoche
535–827   Sizilien ist byzanti
nische Provinz und wird zum 

Römer auf Wildtierjagd in          
Afrika – Fußbodenmosaik der 
berühmten Villa Romana del 
Casale (4. Jh. n. Chr.)
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Aragon Frieden von Caltabe-
lotta. Sizilien bleibt bis 1713 
unter der Herrschaft des 
Hauses Aragon.
1434    In Catania wird die 
erste Universität Siziliens 
gegründet.
1487    Einführung der Inqui-
sition. Die Piazza Bologni in 
Palermo ist Schauplatz der 
Hinrichtung von ›Ketzern‹, 
zwangskonvertierten Juden 
und Mauren.
1516–48   Wiederholte Volks-
aufstände gegen die spani-
schen Vizekönige. 
1669    Ein schwerer Ätna-
Ausbruch zerstört Catania 
und kostet über 100 000 
Menschen das Leben.
1693    Sizilien wird von 
Dürre und Epidemien, Vul-
kanausbrüchen und einem 
großen Erdbeben heimge-
sucht, das mehrere Städte 
im Südosten zerstört. Beim 
Wiederaufbau verwandeln 
Adel und Kirche Städte wie 
Noto und Ragusa in Zentren 
des Barock.
1713–1720    Nach dem Spani
schen Erbfolgekrieg gehört 
Sizilien zum Haus Savoyen.
1720–1735     Die österrei
chischen Habsburger ver-
walten die Insel.
1735–1780    Sizilien und Ne-
apel stehen unter der Herr-
schaft der spanischen Bour-
bonen. Während die Land-
bevölkerung zusehends ver-
armt, pflegen Adel und 
Großgrundbesitzer einen 
kostspieligen Lebensstil. Das 
Volk nimmt seine Rechte 
selbst in die Hand, Banden 
und Auftragsmörder trei-
ben ihr Unwesen. Die Beam-
ten sind gegen das allgemei
ne Schweigen, die Omertà, 
machtlos. 

Vom Königreich zur  
Republik
1816–21    Ferdinand I. führt 
als ›König beider Sizilien‹ (mit 
Neapel) ein Unterdrückungs
regiment und schlägt Auto-

fischen Standardwerks. Er 
selbst beschäftigt sich mit 
Astronomie und Astrologie. 
Die Kunst dieser Epoche 
zeigt byzantinische, vor al-
lem aber starke arabische 
Einflüsse.
1189    Mit Wilhelm II. stirbt 
der letzte Normannenkönig 
(reg. ab 1154). Er hatte den 
Dom von Monreale errichten 
und mit einem monumen
talen Mosaikzyklus schmü-
cken lassen. Sizilien fällt an 
Konstanze, Wilhelms Tante, 
Tochter des Normannenkö-
nigs Roger II. und Gemahlin 
des Staufers Heinrich VI.
1194   Heinrich VI. wird in Pa
lermo zum ersten norman-
nisch-staufischen König auf 
Sizilien gekrönt, einen Tag 
später wird sein Sohn Fried-
rich geboren.
1198    Friedrich II. ist König 
von Sizilien. 1215 wird er in 
Aachen zum deutschen Kö-
nig und 1220 in Rom zum 
Kaiser gekrönt. In den fol
genden Jahren hält er sich 
überwiegend in Apulien auf. 
Er lenkt von dort aus die 
Geschicke Siziliens und re-
giert das Heilige Römische 
(deutsche) Reich.  
1231    Mit dem Liber Augus
tinus gibt Friedrich II. Sizilien 
eine Verfassung in lateini
scher Sprache. Er schafft die 
Leibeigenschaft ab und 
schreibt die königliche Sou-
veränität fest. Seine Herr-
schaft wird als Ausdruck 
göttlichen Willens prokla-
miert. Während seiner Re-
gierung werden vor allem 
wuchtige Festungen ge

baut – wie Castello Maniace 
in Syrakus und Castello Ursi-
no in Catania. 
1250    Friedrich II. stirbt in 
Apulien und wird nach eige-
nem Wunsch im Dom von 
Palermo beigesetzt.
1258    Friedrichs Sohn Man
fred wird König von Sizilien.

Französische und 
Spanische Epoche
1266    Nach Manfreds Tod 
gerät Sizilien unter die Herr-
schaft der Anjou. Karl I. von 
Anjou konfisziert die Güter 
des Adels.
1282    Sizilianische Vesper: 
Volksaufstand gegen die 
Franzosenherrschaft. Sizilien 
wird Lehen des spanischen 
Hauses Aragon, dessen Kö-
nig Peter III. der Schwieger-
sohn Manfreds ist. Für die 
Insel beginnt eine Zeit der 
Ausbeutung und politi-
schen Unselbstständigkeit.
1302    Nach jahrelangem 
Krieg zwischen Anjou und 

Die erste Station des Italien-
befreiers– 1860 landet Giu-
seppe Garibaldi bei Marsala

Roger II. wird von Christus ge-
krönt, La Martorana, Palermo
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po dei tutti Capi‹ hatte er die 
sizilianische Cosa Nostra seit 
1993 geleitet. 50 Morde wer­
den ihm zur Last gelegt. 
2007    Im November ge­
lingt mit der Festnahme des 
Mafiabosses Salvatore Lo Pic­
colo erneut ein bedeuten­
der Schlag gegen die Cosa 
Nostra. 
2011    Die 2004 von Studen­
ten gegründete Antischutz­
geld-Initiative ›Addiopizzo‹ 
erfährt immer breitere Unter­
stützung in der Bevölkerung, 
insbesondere in Palermo.
2013    Als Folge der neuen 
politischen Mehrheitsver­
hältnisse in Italien wird im 
März das Brückenprojekt 
über die Straße von Messina 
gestoppt und die Betreiber­
gesellschaft aufgelöst.
2014    Die Polizei startet im 
Juni eine Großaktion gegen 
die Cosa Nostra und nimmt 
über 90 Personen fest.

in der Bevölkerung der Wider­
stand gegen die Mafia. Ver­
haftung des ›Capo dei tutti 
Capi‹ Totò Riina aus Corleone.
2001    Im Juli ereignen sich 
spektakuläre Ausbrüche am 
Ätna, glühende Lavamassen 
zerstören die Pinienwälder 
um Linguaglossa an der 
Nordostseite des Vulkans.
2004    Wiedereröffnung der 
bei den Ausbrüchen von 2001 
und 2002 zerstörten Seil­
bahn am Ätna. 
2005 Das Konsortium Euro­
link erhält den Zuschlag für 
den umstrittenen Bau einer 
Brücke über die Straße von 
Messina. Mit einer Spann­
weite von 3300 m wäre sie 
die längste Hängebrücke 
der Welt. 
2006    Bernardo Provenza­
no, der meistgesuchte Ma­
fiaboss Italiens, wird in der 
Nähe seines Heimatortes 
Corleone verhaftet. Als ›Ca­

Naturgewalt Ätna – der Vulkan ist für seine spektakulären 
Ausbrüche berühmt

nomiebestrebungen Sizili­
ens brutal nieder.
1860    Am 11. Mai landet Giu­
seppe Garibaldi mit seinen 
›Mille‹ (Tausend) in Marsala, 
befreit Sizilien und mar­
schiert auf Rom.
1861    Anschluss Siziliens an 
das Königreich Italien. Doch 
unter Vittorio Emanuele II. 
von Piemont halten die 
wirtschaftlichen und sozia­
len Probleme an. Banden er­
pressen von Bauern Schutz­
gelder, Großgrundbesitzer 
kaufen Privatarmeen. Die 
Mafia geht aus jenen be­
waffneten Truppen hervor, 
die im Auftrag der Groß­
grundbesitzer Pacht und 
Abgaben eintreiben. Wichti­
ge Ämter im neuen Regime 
bekleiden Mafiosi.
1908    Ein schweres Erdbe­
ben bei Messina fordert 
mehr als 84 000 Opfer.
1910    Sizilien leidet unter 
sozialen Missständen, Feu­
dalismus, Wahlmanipulati­
on und Ausbeutung. Vor 
dem Ersten Weltkrieg wan­
dern fast 2 Mio. Sizilianer 
nach Amerika, Australien 
und Nordafrika aus. Gleich­
zeitig entstehen in Catania, 
Trapani und Palermo als 
Zeichen bürgerlichen Wohl­
stands Jugendstil-Palazzi.
1943    Die Landung der Alli­
ierten auf Sizilien am 10. Juli 
führt zur Entmachtung des 
Faschisten Mussolini (27. Ju­
li) und zur Unterzeichnung 
des Waffenstillstandsabkom- 
mens zwischen Italien und 
den Alliierten (3. Sept.).
1946    Sizilien wird Autono­
me Region der Republik Ita­
lien. 
1950–1960  Eine Zeit wirt­
schaftlichen Aufschwungs: 
Im Süden wird Erdöl ent­
deckt, in Augusta, Gela und 
Milazzo entstehen zahlrei­
che Raffinerien und chemi­
sche Fabriken.
1968    Schweres Erdbeben 
im Belice-Tal.
1992/93    Nach der Ermor­
dung der gegen das organi­
sierte Verbrechen kämpfen­
den Richter Giovanni Falcone 
und Paolo Borsellino wächst 

Sie sollte Sizilien mit dem Festland verbinden – Modell der 
Brücke von Messina bei einer Präsentation 2004
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Unterwegs
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Antike Stätte und Theater vor der beeindruckenden 
Kulisse des Ätna: das Teatro Greco von Taormina
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	 1	 Palermo
Die sizilianische Metropole, einst 
Zentrum des normannischen König­
reiches, prunkt mit goldglänzenden 
Mosaiken und bewegtem Barock.

Wie in Watte gepackt dringt der Straßen­
lärm in die kühlen Kirchen Palermos, jede 
ein Meisterwerk der Bau- und Kunstge­
schichte. Cappella Palatina und La Marto­
rana erstrahlen im Gold ihrer Mosaike. 
San Giovanni degli Eremiti mit seinen ro­
saroten arabischen Kuppeln liegt inmit­
ten eines Märchengartens. Die Cattedrale 
Maria Santissima Assunta beeindruckt 
mit den Porphyrsarkophagen der Nor­
mannen und Staufer. Das antike Sizilien 
wiederum machen die herrlichen Reliefs 
im Museo Archeologico mit Szenen aus 
der griechischen Mythologie lebendig.

Natürlich ist Palermo mehr als die Pha­
lanx seiner Baudenkmäler und Kunstwer­
ke. Da sind Parkanlagen wie die Villa Giu­
lia oder der Orto Botanico und nicht  
zuletzt kunterbunte Märkte wie der Mer­
cato Ballarò im Herzen der Altstadt oder 

18

Palermo – Blume in der  
Goldenen Muschel

Zuerst taucht ein gigantischer Berg 
von scheinbar unbestimmbarem 
Blaugrau, der Monte Pellegrino, über 
der Bucht von Palermo auf, und beim 
Näherkommen gewinnt die fast fins­
tere Gestalt Konturen: Helles Licht, 
vom Kalkstein reflektiert, blendet die 
Ankömmlinge, färbt den Stein weiter 
unten golden, und wie Scherenschnit­
te fallen die Schatten hoher Häuser 
immer deutlicher an nur scheinbar 
ferne Wände. – Es war am Nachmittag 

des 2. April 1787, als Johann Wolfgang von Goethe auf dem Seeweg nach Palermo 
kam. Den Zauber des ersten Eindrucks beschrieb er später als »die Reinheit der 
Konturen, die Weichheit des Ganzen, das Auseinanderweichen der Töne, die 
Harmonie von Himmel, Meer und Erde«. Sicher ist der Seeweg der schönste Weg 
nach Palermo. Wer in der Conca d’Oro, der von Bergen gerahmten ›Goldenen 
Muschel‹, die Spuren einer der schönsten Städte der Weltgeschichte sucht, wird 
sie mit Sicherheit finden. Er wird aber auch eine aufregende Großstadt kennen­
lernen, in der noch heute Glanz, Glamour und Verfall nah beieinander liegen.

Glitzernde Perle in der ›Goldenen Muschel‹  –   
Palermo umkränzt von Bergen und Meer
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der populäre Mercato del Capo. Und was 
wäre Palermo ohne seine Bewohner, die 
– den von Mafia-Filmen genährten Vor­
stellungen zum Trotz – Besuchern stets 
freundlich begegnen?

Geschichte   Die attraktive Lage – einem 
Amphitheater gleich öffnet sich eine fast 
100 km2 große Ebene, die Conca d’Oro 
(Goldene Muschel), im Schutz der Berge 
zum Meer – hatten im 8. Jh. v. Chr. die 
Phönizier zur Gründung einer Stadt na­
mens Ziz (Blume) genutzt. Sie befand sich 
dort, wo heute der Palazzo dei Normanni 
steht. Bereits im 4. Jh. v. Chr. hatte sich die 
Stadt bis zu dem heute I Quattro Canti 
genannten Platz ausgedehnt. Die Grie­
chen nannten die Stadt, welche sie zwi­
schen dem 5. und 3. Jh. v. Chr. immer nur 
für kurze Zeit in Besitz nehmen konnten, 
Panormos, All-Hafen. 

Überragende kulturelle und ökonomi­
sche Bedeutung erlangte der Seehafen 
erst, nachdem die Araber ihn unter dem 
Namen Bulirma im Jahr 831 zur Haupt­
stadt ihrer sizilianischen Besitzungen ge­
macht hatten. Mit der Einführung von 
Pflanzen aus ihrer Heimat, Orangen und 
Zitronen, Maulbeer- und Johannisbrot­
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Sizilianische Vesper
Es ereignete sich am 31. März 1282, 
doch später wusste keiner genau, wie 
es angefangen hatte. Es war Ostern, 
und die Palermitaner zogen zum 
Friedhof von Santo Spirito, um ihre 
Toten zu ehren, und danach zum 
Volksfest nebenan. Vielleicht hatte ein 
französischer Offizier im Übermut mit 
einer schönen Sizilianerin geflirtet, auf 
jeden Fall hat ihn der künftige Bräuti­
gam erstochen. Der Volkszorn wandte 
sich gegen die Franzosen, die als Un­
terdrücker verhasst waren. »Moranu li 
Francisi« (Tod den Franzosen) hieß 
der Schlachtruf, der sich wie ein Lauf­
feuer über die ganze Insel verbreitete. 
Zur Identifzierung von Franzosen, die 
sich zu tarnen versuchten, bediente 
man sich eines Sprachtests. Wer das 
Wort Ciciro (Kichererbse) nicht korrekt 
aussprechen konnte, dem ging es an 
den Kragen. Die Sizilianer richteten 
ein Blutbad an. Mehr als 2000 Men­
schen starben bei diesem ›Freiheits­
kampf‹, der Sizilien von dem Joch der 
Franzosen-Herrschaft erlöste. 

Plan hintere Umschlagklappe
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